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Peſchießung engliſcher Schiffe im Athener Hafen

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 29 März Amtlich wird ver
lantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern wurde die Fliegertätigkeit auf beiden

Seiten recht lebhaft Mehrere feindliche Flugzeuge wurden
durch Feuer unſerer eigenen Flieger zur Rückkehr ge
zwungen Ein von unſerer Artillerie herabgeſchoſ
ſener ruſſiſcher Doppeldecker ſtürzte öſtliron Buczacez hinter der feindlichen Linie ab i
Fliegerbomben entſtand bei uns keinerlei Schaden
Unſere Flieger haben einige Orte hinter der ruſ
ſiſchen Front ausgiebig und mit beobachtetem Erfolg
beworfen Sonſt keine Ereigniſſe von Wichtigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die lebhaften Geſchützkämpfe am Görzer Bräük

kenkopf und im Abſchnitte der Hochfläche von Do
berdo dauerten auch geſtern bis in die Nacht hinein
fort Es erfolgten jedoch keine neuen Angriffe Oeſtlich
Selz drangen die Jtaliener in einige Gräben ein die
nun geſäubert werden Jm Plöcken Abſchnitt
wieſen unſere Truppen wieder mehrere feindliche Vor
ſtöße ab Sonſt iſt die Lage unverändert An mehreren
Frontabſchnitten arbeiten die Jtaliener an rückwärtigen
Stellungen

Südöſtlicher
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Enghſche Truppenlandung in Patras

und Piräus

Kriegsſchauplatz

Verhaftung deutſcher und öſterreichiſcher
Kapitäne Zuſammenſtoß mit der Be
völkerung Beſchießung der Engländer

durch die Hafenbatterien des Piräus

W T Bern 29 März Nach einer Meldung
des Secolo aus Athen landete ein engliſches Schiff in

Patras eine Abteilung Marineſoldaten welche die Kapi

täne der deutſchen und öſterr ungariſchen
Schiffe die ſeit Kriegsausbruch demobiliſiert
im Hafen liegen verhafteten Die Kapitäne wurden
auf das engliſche Schiff gebracht Die Landungstruppen

verſuchten auch einen deutſchen Jngenieur feſtzunehmen

wurden aber vom Volke daran verhindert worauf das

Schiff abdampfte Auch im Piräus wurden engliſche
Truppen gelandet die zwei griechiſche an zwei engliſche

Reedereien verkaufte Schiffe entführen wollten worauf

die Hafenbatterie auf beide Schiffe ſchoß und ſie zur
Rückkehr zwang Nach Gerüchten ſollen die Engländer

auch auf zwei deutſchen Schiffen befindliche deutſche Jn
genieure verhaftet haben Die Franzoſen landeten in der

Suda Bai auf Kreta durchſuchten die Warenlager und
beſchlagnahmten Petroleum

Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſter

Die Entente ſcheint ihr Kriegsziel durch das be
rühmte Prinzip der neuen Männer herbeiführen zu
wollen Nachdem Frankreich kürzlich einen anderen

Kriegsminiſter bekommen hat iſt nun auch in Rußland
der bisherige verantwortliche Leiter der Kriegsgeſchäfte
zurückgetreten Uns geht darüber nachſtehender tele

graphiſcher Bericht zu

Petersburg 29 März Der ruſſiſche Kriegs
miniſter General Poliwawo iſt auf ſein Erſuchen eſeines Poſtens enthoben worden und zu ſeinem Nach t

Rege Luſttätigkeit auf der Oſtfront
Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters

Resortſetung der l Bootheſprechungen

im Reichstag

W T Berlin 29 März Jn der Budget
kommiſſion des Reichstages wurde heute in den Be
ſprechungen zu den Anfragen des Bootkrieges fort
gef fahren wobei die Anſchauungen der Antragſteller Tr

ichtungen bis ins Kleinſte zum Ausdruck kamenReichskanzler und der Staatsſekretär des eige
marineamts nahmen erneut das Wort Dazu kamen
lange n e Darlegungen des Staats
ſekretärgs des Reichsſchatzamtes s wurde anerkannt
daß die Mitteilungen der Regierung die zur Feirechung

ſtehenden Fragen außerordentlich offen un
vertranensvoll behandelten

Erfolge des Boot Krieges
Kopenhagen 29 März Jm Leitartikel ſchreibt

Daily Telegraph Waren weniger als vierzehnTagen haben die Deutſchen Schiffe mit mehr als
70 000 Tonnen vernichtet Der bloße Gedanke
iſt ger Als erſtes notwendiges Reſultat muß man
mit einer Verteuerung aller Lebensmittel rechnen
Jene einem Tokioter Telegramm terte er

apan und Bolivien einen Handelsvertrag Lok Anz

Der deutſche Bootkrieg und
die Neutralität

Eine deutſche Erklärung im Haag
Haag 29 März Wie die holländ Zeitungen

melden hat die deutſche Regierung durch ihren
Geſandten im Haag dem Miniſter des Aeußeren er
klären laſſen daß die Grundſätze welche die
kaiſerliche Regierung für die Führung des Unter
ſeeboo tkrieges aufſtellte und die ſeinerzeit den
neutralen Regierungen mitgeteilt wurden keine
Aenderung erfahren haben Namentlich haben die
deutſchen Seeſtreitkräfte nach wie vor ſtrengſten Befehl

ſich jedes Angriffes auf nenutrale Schiffe
zu enthalten ſofern dieſe nicht Widerſtand leiſten
oder hen ſich durch die Flucht der Unterſuchung zu
entziehen

Eine amerikaniſche Anfrage in Berlin
wegen Suſſex und Engliſhman
W T Waſhington 29 März Reuter Staats

ſekretär Lanſing teilt mit daß der amerikaniſche
Botſchafter in Berlin beauftragt worden ſei bei der
deutſchen Regierung anzufragen ob die deutſchen Unter
ſeeboote den Suſſex und den Engliſhman
torpediert haben

Verſenkung eines franzöſiſchen
Kutters

Genf 29 März Der Sonterberichterſtatter des
Petit Journal auf Korfu meldet daß der auf Erkun

digungen ausgeſandt e bewaffnete franzöſiſche Kutterirre tte von einem Unterſeeboot verſenkt wurde
Von den 20 Mann der Beſatzung ſind ſechs Frit

Voſſ Ztg
UAntergegangene Dampfer

W T London 29 März Lloyds meldet Der
britiſche Dampfer Eagle Point 5222 Tonnen iſt
geſgnken Die Beſatzung

W T London 29 r Das ReuterſcheBureau meldet aus Harwich vom März Die Beſatzung des däniſchen Dampfers derte 1372
Tonnen iſt heute nachmittag hier eingetroffen Der
Kapitän berichtet daß der Dampfer auf eine Minegelaufen ſei Das Schiff ſoll geſunken ſein

Die Einſtellung des franzöſiſchen
DOzeanverkehrs

Genf 29 März T ichts der Unmöglichkeit der
eit irgendwelche Auskunft über die wahrſcheinlicheSe der angekündigten Unterbrechung des franzö
ſiſchen e zu erteilen vertröſtet das ariſer

Von der unter det Transportkriſe
n et eidenden Reederkreiſe auf die unter engliſcher

onnene Hilfsaktion der Londoner Zentraltelle Verfrachtungsangelegenheten erwarten die
fol i tur Generalintendant durch ehlenno tand und Schiffsmangel heimgeſuchten
e der We nd annt franzöſiſchen guten keineswegs radikale Ab
jeneral der Jnfanterie Schuwajew ern ben doch wird die wer als Zeichen guten

worden W T Villens betrachtet Lok An

die Alcantare müſſen die Deutſchen gleich gewußt haben

Der heldenmütige Antergang des
Greif

Amſterdam 29 März Einem hieſigen Blatte
zufolge erfährt die Times aus ſehr guter Quelle Ein
el heiten über den Untergang des GreifLetzterer war ein großer hoch aus dem Waſſer ragender

Dampfer der die norwegiſche Flagge führte
Alles machte den Eindruck daß man es mit einem nen
tralen Schiffe zu tun habe wie man ſie jetzt häufigzwiſchen den euend und Farör Jnſeln trifft Die
Alcantare u das Schiff an fragte nach ſeinem Be

ſtimmungshafen und erhielt die erwartete Antwort
Hierauf wurde ein Boot niedergelaſſen und ein Offizier
zur Unterſuchung des Dampfers ausgeſandt Während
das Boot dem Dampfer näherte offenbarte ch plötz
lich der wirkliche Charakter des Fremdlings Die Mas
kierung wurde abgenommen und die Kanonen eröffneten
das Feuer Obwohl die Alcantare ſo überrumpeltwar beantwortete ſie das Fener ſofort Nachdem die
Deutſchen einen Torpedo abgefenert hatten und die Al
cantare von einer Grangate getroffen und des
Steuers beraubt war tauchten ein anderer Hilfskreuzer

halten bleiben Eine amtliche Erklärung des Chefs des
Admiralſtabes hat bereits feſtgeſtellt daß von deutſchen
Seeſtreitkräften ein Torpedo auf die Tubantia nicht
abgeſchoſſen worden iſt

Amerikaniſcher Proteſt gegen einen
engliſchen Hilfskreuzer

W T Amſterdam 29 März Hier eingetroffene
amerikaniſche Blätter melden daß der Kapitän des ame
rikaniſchen Dampfers China beim amerikaniſchen
Konſul in Nagaſaki gegen das Vorgehen des briti
ſchen Hilfskreuzers Laurentio proteſtierte
der die China bei Schanghai anhielt und 28 Deutſche
acht Oeſterreicher und zwei Türken militäriſchen Alters
von Bord holte 20 Deutſche zumeiſt Miſſionare die
aus Japan ausgewieſen wurden haben ſich in Nagaſaki
auf der China eingeſchifft

Einſtellung des Paſſagierdienſtes zwiſchen
Folkeſtone und Dieppe

und die Andes auf und benahmen dem Greif jede
Möglichkeit zu entkommen Die Granaten fegten überdas Deck des deut L Schiffes ſo daß die Sehnnnn

die Kandnen im Stich laſſen mußte 7 W T
Haag 29 März Die engliſche Preſſe erklärt denHeldenkampf zwiſchen dem Greif und der Alcantare

für eines der dramatiſchſten Ereigniſſe des bisherigen
Seekrieges Morning Poſt ſchreibt folgende Dar
n Die britiſchen Patrouillen hatten bereits die

achrichten erhalten daß ſich ein zweifelhaftes Schiff in
der Nähe bewege aber der Greif paßte nicht auf die

S hatte eru

während der
Fahrt ſein ſehen verändert Nach dem Anruf durch

daß es aus war und daß in
Kriegsſchiffe erſcheinen müßten Außerdem war die

Alcantare eines der beſten Schiffe der
engliſchen Handelsflotte Flucht war alſo
unmöglich Das Gefecht ging bei vollem Tageslicht vor
ſich Beim Manvöverieren gerieten beide Schiffe ſo
nahe aneinander daß wie ein Offizier der Al
cautare erzählt man darauf gefaßt war zuentern und im Haud gemenge eine Ent
cheidung herbeizuführen Man glaubte ſich

ſchon des Sieges ſicher als ein Schuß des Greif das
Steuer der Alcantare unbrauchbar machte Der
Greif ſchoß nur ein Torpedo aus nächſter Nähe ab

das traf aber wurde auch der Greif durch
ein in ſeine Mitte einſchlagendes Geſchoß zum Sinken
gebracht Es ſtellte ſich heraus daß dieſer Schuß von
einem zu Hilfe eilenden leichten Kreuzer aus
großer Entfernung abgeſchoſſen war Der Greif befand
ſich aber bereits in einem ſehr ſchlechten Zuſtand Ein
deutſches Boot war bei dem Kampf nicht
anweſend Der Greif war kein kleines Schiff
ſondern hatte 9 bis 10 000 Tonnen Die Times ſagen
daß er bereits ſeit Februar in verſchiedenen
Verkleidungen die Nordſee unſicher ge
macht habe Die deutſche Funkſprucheinrichtung zeigte
ſich der engliſchen wieder überlegen und hielt deren ſchwä
chere Anlagen ſolange nieder bis ein Schuß die deutſche
Station unbrauchbar machte und die Engländer in der
Lage waren Hilfe herbeizurufen

Engliſche Erklürungen über
den Tubantig Full

Berlin 29 März Der Sekretär der engliſchen
Admiralität hat eine Erklärung abgegeben die
auf folgende Tatſachen aufmerkſam macht

1 Während dieſes Krieges wurden ſechs deut
ſche bronzene Torpedos in unbeſchädigtem
Zuſtande in der Nordſee und im Kanal aufgefiſcht

2 Die an gegebenen Abmeſſungen die mit Gewinden
verſehenen kleinen Löcher und die Zugſtärke weiſen
ſämtlich darauf hin daß die gefundenen Metallſtücke
Teile der Luftkammer eines bronzenen Torpedos ſind

Kein Teil eines franzöſiſchen oder engliſchen
Torpedos beſteht aus Metall von dieſer Abmeſſung
Dicke und Stärke

4 Soweit wir feſtſtellen konnten iſt in jedem Falleausgenommen eſſem wo ein Schiff von den r

torpediert wurde von den bronzenen Torpedos Ge
brauch gemacht worden

ürze weitere engliſche

Hierzu wird von amtlicher deutſcher Seite
bemerkt Sobald die aufgefundenen Metallteile vor
gelegt werden ſollen ſie deutſcherſeits der gewiſſenhafte
ſten Prüfung unterzogen werden ſolange dieſe nicht ab

Amſterdam 29 März Ein hieſiges Blatt berichtetDer Pafſſagierdienſt zwiſchen Folkeſtone und Dieppe iſt
vorläufig eingeſtellt worden

Glänzendes Ergebnis des deutſch
ameritantſchen Bazars

W T Newyork 29 März Funkſpruch des Vertreters des W T Der deutſche Bazar iſt
geſtern mit eindrucksvollen Feierlichkeiten
geſchloſſen worden Die geſtrige Einnahme be
ſich auf 100 000 und die Geſamteinnahme au
730 000 Dollars

Ruſſiſche Laufgräben Lokomotiven
W T Amſterdam 29 März AmerikaniſcheBlätter melden aus Philadelphia Rußland habe bei der

Baldwin Lokomotiven Geſellſchaft 350 Gaſolin Loko
motiven zur Benutzung in den e be
ſtellt Sie werden zur Beförderung von Munition und
Proviant verwendet

mZD

Zur Frage der Reichsſteuern
W T Berlin 29 März Die Nordd Allg

Ztg ſchreibt zur Frage der Reichsſteuern Eine Leip
ziger Zeitung hat gelegentlich einer Beſprechung der
erſten Leſung der Steuervorlagen die Bemerkung ge
macht ſie glaube zu wiſſen daß neben der Kriegsgewinn
ſteuer eine zweite direkte Reichsſteuer gemeint
iſt ein neuer Wehrbeitrag im Reichsſchatzamt
mit freudigem Dank angenommen werden würde Wir
ſtellen dieſer Bemerkung die klaren und un zweideutigen
Erklärungen gegenüber die der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes bei der erſten Leſung im Reichs
tage abgegeben hat Am 16 März hat der Reichsſchatz
ſckretär erklärt Jn Rückſicht auf die Erhaltung der
finanziellen Exiſtenzgrundlagen der Einzelſtaaten und
Kommunen kommt deshalb nach beſtimmter Auffaſſung
der verbündeten Regierungen im Kreiſe der ſteuerlichen
Kriegsmaßnahmen die wir Jhnen vorſchlagen als direkte
Reichsſteuer nur die Kriegsgewinnſteuer in Frage Am
22 März hat der Reibaſchatzſekretär bei der Einbrin
gung der Vorlagen hier zum Ausdruck gebracht gab die
verbündeten Regierungen in Würdigung der Verhält
niſſe die ich ſoeben die Ehre hatte vor Jhnen ausein
anderzuſetzen der beſtimmten Anſicht ſind daß außer
der Kriegsgewinnſteuer eine weitere direkte Beſteuerung
für das Reich im Kreiſe dieſer Vorlage nicht in Frage

kommen kann
Es iſt unerfindlich wie angeſichts dieſer beſtimmten

Aeußerungen des Leipziger Blatt glauben kann zu ſeiner
Bemerkung irgendeinen Anhaltspunkt zu haben

2

W T Berlin 29 März Jn der heutigen Ge
neralverſammlungder Reichsbank gab Prä
ſident Exzellenz Havenſtein in Anlehnung an den Jahres
bericht einen Ueberblick über die Entwicklung
d z Wirtſchaftslebens im Jahre 1915 und über
ie Tätigkeit der Reichsbank Der Präſident ſchloß mitDankesworten für die ganze Beamtenſchaft Hierauf

ſprach das Mitglied des Zentralausſchuſſes Präſident
Dr Kämpf dem Reichsbankdirektorium insbeſondere
Exzellenz Havenſtein den Dank der Anteilbeſitzer für das
im Intereſſe der geſamten Nation Geleiſtete aus woraufExzellenz Havenſtein antwortete er nichts weiter

als ſeine Pflicht getan zumal die Bevölkerung volles
Verſtändnis für die Aufgaben der Reichsbank gezeigthabe Neu in den gentralausſchus wurden gewählt

geſchloſſen iſt muß ein Urteil über das Material vorbe Generaldirektor Ballin von der Dapag und Henry
Nathan von der Bank
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